
LANDKREIS. Beim Arbeitslosengeld II
(„Hartz IV“) und in der Sozialhilfe ist
die Miete in der Regel ein wichtiger
Teil der Leistungen. Das Landratsamt
fragt deshalb bei rund 3000 Vermie-
tern im Landkreis die Miethöhen ab.
Die Datenerhebung und Auswertung
erfolgen anonym. Landrat Thomas
Ebeling bittet im Rahmen einer Frage-
bogenaktion um die Unterstützung
der Vermieter. Nach den einschlägigen
Leistungsgesetzen müssen die Behör-
den die tatsächlichen Unterkunftskos-
ten zugrunde legen, allerdings nur, so-
weit sie angemessen sind. Da dasMiet-
niveau bundesweit sehr unterschied-
lich ist, muss jeder Leistungsträger die
Angemessenheit für sein Gebiet selbst
ermitteln. Nach der Rechtsprechung
des Bundessozialgerichts muss die An-
gemessenheit der Mietwerte auf der
Grundlage eines schlüssigen Konzepts
bestimmt werden. Mit dem Entwurf
eines solchen Konzepts hat der Kreis-
ausschuss das Forschungsinstitut
„Analyse & Konzepte“ beauftragt. Das
Hamburger Unternehmen ist seit vie-
len Jahren in diesem Geschäftsfeld tä-
tig und hat auch schon Konzepte für
andere nord- und ostbayerische Land-
kreise und Städte erstellt.

Briefe an 3000 Vermieter

Teil des Konzepts ist die Erhebung der
Bestandsmieten zum Stichtag 1. Juni
2016. Dazu erhalten Anfang Juni etwa
3000 Vermieter ein Schreiben von
Landrat Ebeling mit Fragebogen und
Freikuvert für die Rücksendung. Es
werden Daten zur Lage der Wohnung,
Ausstattung und Miete sowie zu den
Nebenkosten abgefragt. Die Daten
werden anonym erhoben und ausge-
wertet. Die Teilnahme an der Miet-
werterhebung ist freiwillig.

Kreis erhebt
dieMieten
WOHNENDer Landkreis ver-
schickt 3000 Fragebögen.

SCHWANDORF. Den ganzen Tag über
probten am Samstag Einheiten des
BRK, der FFW Schwandorf, des Tech-
nischen Hilfswerks (THW) und der Jo-
hanniter verschiedene Einsatzszenari-
en bei der alljährlichen 24-Stunden-
Übung. Den Abschluss bildete ein an-
genommener schwerer Verkehrsun-
fall mit zahlreichen Verletzten beim
Zusammenstoß eines Linienbusses
mit einem Lkw. Fiktiver Unfallort für
dieses Szenario war der Großparkplatz
beimRewe-Center.

Im Vorfeld waren erst einmal Kräf-
te des BRK aktiv, um die angenomme-
nen verletzten Personen professionell
so zu schminken, dass es für die Beob-
achter möglichst realitätsnah aussah.
Die BRK-Einsatzleitung mit Bereit-
schaftsleiter Matthias Eichinger hatte
die Übung gut vorbereitet. Der Alarm
wurde um 21.15 Uhr ausgelöst, und
bereits wenige Minuten später waren
die ersten Rettungswagen vor Ort.

Dann zeigte sich die Professionali-
tät der Retter: Die Unfallopfer wurden
erst einmal nach der Schwere ihrer
Verletzungen gesichtet, ehe man zur
zügigen Versorgung überging. Da es
Hindernisse zu beseitigen gab, wurde
die Feuerwehr alarmiert, die zudem
für die Ausleuchtung des fiktiven Un-
fallorts sorgte und sicherstellte, dass
ein möglicher Brandausbruch sofort
bekämpft werden konnte.

Die Sanitäter von BRK und Johan-
nitern versorgten dann die Businsas-
sen je nach Schwere ihrer Verletzun-
gen, während sich zwei Feuerwehrleu-
te um einen traumatisierten Fahrgast
kümmerten. Leichter verletzte Perso-
nen wurden durch Sanitäter gestützt,

ins Freie gebracht und in den Ret-
tungswagen versorgt, während die
Schwerverletzten zum Teil mit Hilfe
von Schaufeltragen aus dem verun-
glückten Bus gerettet und dann sofort
in das nächste Krankenhaus zur weite-

ren Behandlung gefahrenwurden.
Unterdessen kümmerten sich wei-

tere Kräfte um eine im Lkw einge-
klemmte Person. Aufgrund der Höhe
des Führerhausesmusste das THW an-
rücken und in Windeseile ein Ret-

tungsgerüst errichten. Nach der Erst-
versorgung im Führerhaus wurde
auch diese schwer verletzte Personmit
vereinten Kräften aus dem Fahrzeug
geholt und dem Rettungsdienst über-
geben. (smx)

EINSATZHöhepunkt der ge-
meinsamenÜbung verschie-
dener Rettungsdienste war
ein fiktives Großschadenser-
eignis, bei dem ein Lkwmit
einem Bus kollidierte.

DieRetter übten 24 Stunden amStück

BRK und Johanniter arbeiteten bei der Versorgung der fiktiven Unfallopfer Hand in Hand. Foto: smx
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➤ Teilnehmer: An der Großübung auf
dem Rewe-Parkplatz waren folgende
Rettungsdienste beteiligt: BRK-Bereit-
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TEILNEHMER DER GROSSÜBUNG

schaften Schwandorf, Schwarzenfeld
und Oberviechtach; Johanniter Unfallhil-
fe Schwandorf und Schwarzenfeld; FFW

Schwandorf; THWSchwandorf.
➤ Beobachter: Als Beobachter war auch
OB Andreas Feller vor Ort. (smx)

Lachssccchinken
100 g

Aktionspreis

1.29
Deutschhhland/Frankeeen:
Bunte SSSalate
Lollo Rooosso oder Lollo
Bionda, Kl. I
Stück

Aktionspreis

0.79

Deutschland/Bayern:
Snack-Tomaten
Kl. I,
(1 kg = 2.98)
500-g-Schale

Aktionspreis

1.49
DDDeeeuuutttsssccchhhlllaaannnddd///BBBaaayyyeeerrrnnn:::
Spargel weiß/violett
Kl. I
1 kg

Aktionspreis

6.90
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IN BAYERN GEMACHT,
VON BAYERN GEPRÜFT
Dank des Siegels „Geprüfte Qualität – Bayern“
können Sie sicher sein, dass alle gekennzeichneten
Produkte ein dreistufiges Kontrollsystem
durchlaufen haben, um beste Qualität, Transparenz
und kurze Wege zu garantieren.
Mehr Infos unter: www.gq-bayern.de
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